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Hierzu e

Deuntſchland.
Berlin d. 24. Oct. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Seconde Lieutenant v. Brauchitſch im ſten Garde Regiment
zu Fuß, dem Füſilier Krieger I. des Kaiſer Franz Grenadier Re
giments und dem Kahnſchiffer Johann Langenberg zu Elbing, die
RettungMedaille am Bande zu verleihen. Der bisherige Hülfs
richter Scharff in Naumburg iſt zum Rechts Anwalt bei der zum
Kreisgerichte in Spremberg gehörigen Gerichts Kommiſſion in Senf
tenberg, mit Anweiſung des Wohnſitzes in Senftenberg und Beile
gung der Praxis im Bezirk des gedachten Kreisgerichts, ernannt

en.wer Prinz von Preußen hat bis jetzt noch nicht Berlin verlaſ
ſen. Derſelbe wird erſt ſeine Reiſe antreten, wenn der Erzberzog
Albrecht welcher jetzt Commandant der Bundesfeſtung Mainz iſt, da

ſelbſt angelangt ſein wiſein wird, denn der Prinz gedenkt ſich von hier nach
Mainz zu begeben und ſeinen Poſten als Gouverneur dieſer Bun
desfeſtung anzutreten.Der baieriſche Premier Miniſter Herr v. d. Pfordten, ver
weilt noch hier aber auch der ſächſiſche Miniſter v. Beuſt hat ſeine
Ankunft hierher melden laſſen.

Wie man hört, iſt der Neuen Preußiſchen Zeitung und ebenſo
der Patriotiſchen Zeitung in Minden Weiſung zugegangen, unter den
jetzigen Verhältniſſen eine weniger heftige und leidenſchaftliche Sprache
zu führen. Dieſe Weiſung ſoll eine ſehr ernſtliche ſein.

Der Gerichtshof, vor welchem der große Hochverraths Prozeß
verhandelt wird hat heute noch nicht das Urtheil in demſelben ge
ſprochen und ſeinen Spruch bis auf morgen vertagt.

Die Zollconferenz in Darmſtadt hat den Beſchluß gefaßt, daß
die zollfreie Einfuhr von Getreide bis zum Ende des Monats Sep
tember künftigen Jahres ſtattfinden ſolle. Ein Antrag wegen Aufhe
bung der Steuer Vergütung bei der Spiritus- Ausfuhr iſt dem Ver
nehmen nach abgelehnt worden.Von 56 Geiſtlichen iſt eine Vorſtellung an das Handels Miniſte
rium gerichtet worden in welcher um ein Verbot der Beförde
rung von Schlachtvieh am Sonntage auf den in Berlin
mündenden Eiſenbahnen gebeten wird. Dieſe Angelegenheit iſt einer
gründlichen Erörterung und Prüfung unterworfen worden und hat
auf Ablehnung des Antrags geführt, da nach dem eingeforderten Be
richte des Berliner Polizei Präſidiums die Verſorgung der Hauptſtadt
mit den nöthigen Rahrungsmitteln bei Ausführung der erbetenen
Maßregel in bedenklicher Weiſe leiden würde.

Am 22. October verſchied zu Jſchl der Fürſt Carl Egon zu
Fürſtenberg an den Folgen einer Handverletzung im 58. Le
bensjahre.Der „Köln. Z.“ zufolge iſt der frühere Ober Bürgermeiſter Phil
lips aus Elbing in einem der Groß Handelshäuſer zu Königsberg
veſchäftigt, um ſpäter ſelbſt kaufmänniſche Geſchäfte zu betreiben, wäh
rend der frühere Syndicus Flottwell in Danzig ein photographi-
ſches Atelier eingerichtet hat.

Freiburg, d. 20 DSctbr.ſchon Hegebene telegraphiſche Depeſche beſtätigend) geſchrieben „Heute
Nachmittag begaben ſich Herr Stadtamtmann v. Sänger und ein
Rechtspraktikant zu dem Herrn Erzbiſchof, welchen ſie jedoch bei Tiſch
trafen und deshalb erſt ſpäter wiederkamen um demſelben zu eröff
nen, daß der Regent geruht habe, die Genehmigung einer Unterſu
n Se. Exc. wegen Amtsmißbrauch wieder zurückzunebmen.
Nach der gern äußerte ſich Se. Exc., daß Se. königl. Hoheit
ihm keine Gnade, ſondern nur Recht habe widerfahren laſſen.
Das über die geſchehene Eröffnung aufgenommene Protokoll weigerte
e Anſcht an d Grunde zu unterſchreiben, „weil es
e m eine Staat ndle, und er ſich in
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Der „„A. Z. wird von hier (eine

ne Heilage.

1854.

Jtalien.
Turin d. 20. October. Die Armoniag meldet das Eintreffen

einer päpſtlichen Note, worin gegen die Bedrängung der katholi
ſchen Kirche in Piemont, beſonders gegen Ausweiſungen und Güter
ſequeſtrationen zum Schaden der Kloſtergeiſtlichen und Nonnen, freund
lich Einſprache erhoben wird.

Dänemark.
Kopenhagen d. 22. Octbr. Außer der königl. Botſchaft die

Auflöſung des Volksthings betreffend, ſind noch unterm 20. ein offe
ner Brief behufs Ausſchreibung neuer Wahlen zum 1. Decbr.
und eine Anſprache an das Volk zur Empfehlung miniſterieller Wah
len veröffentlicht worden. Geiſtliche und weltliche Beamte werden

bedroht.
Frankreich.

Paris, d. 22. October. Es ſcheint, daß die Regierung nicht
ganz ohne Beſorgniſſe wegen des Ausgangs der Belagerung von Se
baſtopol iſt. Das Wetter ſoll bereits ſchlecht ſein und ſtarke Regen
die Belagerungs Arbeiten ſehr erſchweren. Die Soldaten ſtehen oft
bis an die Knie im Waſſer. Unter dieſen Umſtänden könnte es ſich
daher ereignen, daß man die verſchiedenen Forts nicht angreift, ſon
dern nur die Stadt zuſammenſchießt und ſich dann zurückzieht. Man
behauptet, daß Canrobert in dieſem Sinne an den Kaiſer geſchrieben
Man muß jedoch hoffen, daß dieſer Ausweg nur im ſchlimmſten Falle
grnommen wird denn die Nichteinnahme von Sebaſtopol würde je
denfalls ein großes Unglück ſein. Die hier anweſenden Adjutanten
St. Arnaud's behaupten, daß der Erfolg der Unternehmung gegen
Sebaſtopol nicht zweifelhaft ſei; die Feſtung werde fallen, und wenn
man etwas zögere, ſo geſchehe dies in Folge des Entſchluſſes der Ge
nerale, die Soldaten möglichſt zu ſchonen. Der Kaiſer hat ſich
wiederholt, namentlich geſtern noch, geäußert, er könne nicht daran
denken einem Zeitvertreib nachzuhangen, ſo lange ſeine Landeskinder
zu jeder Stunde mit Lebensgefahr zu kämpfen haben der Fall
Sebaſtopols könne ihn allein entſcheiden ein wenig Athem zu holen.
Keine Diners keine HofFéten in St. Cloud, keine Theater Beſuche
ſollen bis dahin ſtattfinden und geſtern ſchon ſind nach Compiegne
ContreOrdres abgegangen Jch kann verſichern, daß England un
ſerer Regierung Vorſchläge gemacht hat, welche bezwecken an Preu
ßen nachdrückliche Aufforderungen zu richten, und daß man wäre
nicht die Ausſtellung von 1855, wahrſcheinlich ſchon drohende Noten
an das berliner Kabinet gerichtet haben würde. Jnzwiſchen ſchließt
ſich Oeſterreich zwar langſam, aber mehr und mehr den Weſtmächten
an. Der Trutz- und Schutzvertrag zwiſchen den drei Mächten iſt
abgeſchloſſen und es fehlen ihm blos die Ratiſikationen der Regie
rungen. Es wäre möglich, daß Oeſterreich bis nach der Entſcheidung
bezüglich Sebaſtopols auf die ſeinige warten ließ. Ein Journal
von Rouen meldet, daß die dortige Nationalgarde aufgelöſt ſein will.
Wie verlautet, ſoll zu gleichem Zwecke auch zu Paris eine Petition
in Umlauf geſetzt werden, welche ſich darauf ſtützt, daß die National
garde, da ſie alle politiſche Bedeutung verloren habe, nur noch eine
IJnſtitution der ſtädtiſchen Sicherheit, als ſolche aber bei der ſtarken

Vermehrung der Polizeimannſchaft durchaus entbehrlich ſei

Großbritannien und Jrland.
London d. t i iBlätter halten es für wahrſcheinlich,rin der Kratheſen d n Hofe im Laufe des nächſten Monats
ijelbeſprochenen eſuch abſtatten, n nMonat W erwidern ſoll. i „United Service Gazette ver

ſichert mit Beſtimmtheit, daß im nächſten Frühjahre noch 10 bis 12
Jnfanterieregimenter mit einem entſprechenden

der Krim gehen würden.



Orientaliſche Angelegenheiten
Der „NationalZeitung“ ſchreibt man aus Wien vom 21. Oct.

„Jch beſchränke mich darauf, Jhnen heute zu melden daß die letzten
Noten Englands und Frankreichs, welche am 12. October
hier überreicht wurden hier eine ziemlich lebhafte Bewegung hervor
gerufen haben. So viel iſt poſitiv, daß die Stunde der Entſcheidung
raſch herannaht. Die Ueberreichung dieſer Noten fällt mit derjenigen
der letzten preußiſchen zuſammen, welche ſich weigert, ſich dem Syſtem
Oeſterreichs anzuſchließen. Aber da dieſe Note noch das Mittel eines
Einverſtändniſſes offen läßt, ſo giebt es hier viele hochgeſtellte Perſo
nen, die an einer möglichen Ausſöhnung mit Preußen das lebhafteſte
Intereſſe nehmen. Dieſe Ausgleichung wäre möglich auf der Grund
lage von Zugeſtändniſſen, welche Rußland zu machen hätte und welche
die Neutralität Oeſterreichs zur Folge haben würden. Noch iſt bis jetzt
in dieſer Hinſicht nichts entſchieden. Warten wir indeſſen ab, wie
dieſe Kriſis endigen wird. Welchen Ausgang ſie auch nehmen mag,
ſie wird jedenfalls entſcheidend ſein.“ Dieſe Mittheilung bedarf, wie
die „NationalZeitung“ hinzufügt, näherer Aufklärung, ſcheint jedoch
den Plan eines gemeinſam von Preußen und Oeſterreich in Peters
burg zu ſtellenden Ultimatums anzudeuten, deſſen Geſchick über die
fortgeſetzte Neutralität oder eine unmittelbar eingreifende Haltung der
deutſchen Mächte entſcheiden würde.

Aus Petersburg vom 17. wird gemeldet, daß der Großfürſt
Thronfolger den Garden, welche ſich auf dem Marſche befinden,
gefolgt iſt. Durch einen kaiſerl. Ukas wird Fürſt Mentſchikoff
zum Oberbefehlshaber der Land und Seemacht in der Krim unter
Belaſſung bei den früher inne gehabten Aemtern und Würden ernannt.

Vom Schwarzen Meere.
Nach den heute vorliegenden neueſten Nachrichten hat bis zum

16. das Bombardement auf Sebaſtopol noch immer nicht
begonnen.
Der Pariſer „Moniteur“ vom 24. d. meldet aus der Krim vom
13. October: „Die Trancheen ſind am 9. eröffnet worden. Die Be
lagerer ſtehen 700 Metres von Sebaſtopol entfernt. Das Bombar
dement wird wahrſcheinlich am 15. beginnen. Die Ausfälle und das
Feuern der Ruſſen blieben bisher ohne Ergebniß.“

Eine in Berlin eingetroffene und in der „N. Pr. Ztg. enthal
tene telegraphiſche Depeſche aus St. Petersburg vom 11. October
(23. October n. St.) meldet:

„Bis zum 4. October (16. Oct. n. St.) nichts von Bedeutung
(vor Sebaſtopol); der Feind ſcheint eine regelrechte Belagerung ma
chen zu wollen und hat ſeine Arbeiten begonnen die Garniſon (aus
Sebaſtopol) hat dieſelben bei Nacht durch Ausfälle zerſtört. Es iſt
auch noch nicht eine einzige Bombe in die Stadt geworfen. Die
Cholera herrſcht weiter im feindlichen Lager.

Die engliſchen Blätter bringen Privat Correſpondenzen welche
die Geſchichte der früheren Ereigniſſe vor Sebaſtopol bis zum 5. Oc
tober fortführen. Dem Chronicle wird aus Balaclava vom 3.
geſchrieben

„„Auf dem Quai von Balaklava geht es lebhaft zu. Lange Reihen Soldaten
reichen die gelandeten Kanonenkugeln von Hand zu Hand. Die ſchweren 32pfün
digen Schiffskanonen werden mit Hülfe von Krahnen an das Ufer gelaſſen wie
ein Geſchütz den Boden berührt, ſpringen 50 Theerjacken herbei und ſchleppen es
mit lärmendem Jubelruf den ſteilen Weg hinauf. Die Pulvervorräthe werden
morgen gelandet; zu Magazinen ſind fünf Meiereien auf den Höhen beſtimmt.
Jn Folge des Feuers, das eine improvifirte ruſſiſche Batterie auf unſere 2. und
4. Diviſion eröffnete erhielten letztere Befehl fich ein paar hundert Yards hinter
ihre erſte Poſition zurückzu ziehen. Keine Bombe hatte getroffen aber man hielt
es mit Recht für beſſer, die Leute nicht unnützer Weiſe bloszuſtellen. Die Ruſ
ſen ſchoſſen nicht ſchlecht und die meiſten Bomben platzten in einem kleinen Stein
bruch 50 Yards vor der 4. Divifion. Die Schußweite betrug etwa 1800 Yards.

Die Franzoſen find noch immer mit dem Landen ihrer Kanonen beſchäftigt,
und dieſe Arbeit ſcheint ziemlich langſam von Statten zu gehen. Jhre Schiffe lie
gen in einer Bucht nördlich vor Balaklava vor Anker. Urſprünglich ſollten un
ſere tapfern Alliirten die äußerſte Rechte der Poſition bilden, der Plan wurde
jedoch geändert Die Cholera wüthet leider bösartiger als früher unter uns.
Jn einem der beiden Spitäler zu Balaklava liegen 216 Patienten. Geſtorben
find, ſo viel ich weiß, Oberſt Hoey, Capt. Freeman Lieut. Grant und der Kap
lan, Rev. Mr. Morley, der allgemein beklagt wird. Aber kaum ein Soldat iſt
ganz geſund; wer nicht die Diarrhoe oder das Fieber hat, leidet an Rheuma
tismus

Jn einer Correſpondenz der „Times aus dem engliſchen Lager
eißt esb r October 40 ſchwere Geſchütze find heute herauf zum Park befördert wor

den und 12 Tonnen Pulver untergebracht. Die engl. 2. Diviſion nahm heute jen
ſeits der Schlucht neben der 4. Stellung um ihre bisherige Stellung den Franzo
ſen einzuräumen, die zu beengt waren. Die Ruſſen kanonieren ohne Unterlaß ge
gen unſere Vorpoſten und aus der großen Tragkraft ihrer Geſchütze vermuthet man,
daß ſie die Kanonen des geſtrandeten „Tiger““ gegen uns verwenden. Bisjest ha
ben wir ihnen noch mit keinem Schuß geantwortet, da Lord Raglan alle Batterieen
zugleich in Thätigkeit haben will. Heute kam ein polniſcher Offizier heraus deſer
tirt. Seinen Ausſagen zufolge glaubt die ruſſ. Beſatzung an den Fall der Feſtung,
wird ſich aber bis auf das Aeußerſte wehren. Seine Landsleute ſeien ſtrenge be
wacht man geſtattet ihnen nicht, zu zweien auf der Straße zu ſtehen. Ein ruſſi
ſcher Admiral hat ſich, wie er ferner derichtet, das Leben genommen, wie es hieß,
weil man gegen ſeinen Rath die Linienſchiffe verſenkt hatte. Die Sebaſtopolianer
ſind mittlerweile ſehr luſtig, geben alle Nacht Bälle in der Stadt und an Bord
der Schiffe. Heute wurden die Oefen zum Glühendmachen der Kugeln heraufge
vracht; man wird verſuchen, dem Zweidecker unten in dem Hafen zu Leibe zu ge
hen, es wird aber kaum möglich ſein da die Entfernung an 3000 engliſche Ellen

Hr. Thomſon, der bei den Ruſſen an der Alma zurückgelaſſen wurde, iſtbeträgt.
zurück. Viele ſeiner Kranken ſtarben Andere warden nach Odeſſa geſchirkt. Er
Und ſeine Diener begruben mit eigenen Händen 60 Mann. Die „City of London

eingetroffen. Die Transport
kämpfen von 80 Pferden an

auf dem „Wilſon Hen
Die Franzoſen, heißt

iſt heute aus Varna mit den Pferden für den Stabe wird bemerkt, hatten mit großen Stürmen zu

Bord des „War Klowd““ konnte man nur zwei erhalten
nedy““ gingen 100 Thiere zu Grunde. Das iſt ſehr vitter.
es, daben eins ihrer Schiffe etwa 40 Meilen die Küſte hinab Feſchickt, um der be
rühmten Villa des Fürſten Woronzoff einen Seſuch abzuſtatten. Die Cholera
dauert fort. Wir verlieren täglich an 25 Mann. Unter den letzten Opfern iſt
Capitän N. Joſiffe von der Coldſtream Garde, ein Ljebling aller ſeiner Came

Heute überſtedelte der Lord Maglan in ein Landhaus,
etwa 4 Meilen von Balaklawa, 4 Meilen von Sebaſtopol entfernt, und verlegte
ſein Hauptquartier dahin. Sein Stab lagert rund um ihn her. Der „Terrible““
kam heute Morgen in den Hafen (Balaklawa) herein, und lud ſein ſchwerſtes Ge
ſchütz aus. Der Trangport über die Höhen herauf iſt gar ſehr mühſam Alle
Fuhrwerke wurden den Jngenieuren und der Artillerie zur Verfügung geſtellt die
400 Maulthiere ſind ſchon dienſtunfähig. Man verfichert, daß ein Offijier vom 55.
Regiment, der geſtern Abend über die Linien hinaus wanderte, nicht zurückgekom
men iſt. Die Koſgaken ſcheinen heute ſehr rührig. Der Feind feuert gelegentlich
mit Bomben und Kanonen, aber wir ſind außer Schußfweite. Unſer Artillerie
Park hat heute große Maſſen Munition erhalten. Doch heißt es, unſer Vorrath
von Bomben ſei nicht übergroß. Dr. Thomſon vom 44. und Hr. Reade, Aſſiſtent
des ärztlichen Stabes, ſtarben heute an der Cholera. Jn der leichten Diviſion al
lein ſind 170 Kranke. Die Meldungen an das Spital waren heute nicht ſo zahl
reich, aber doch herrſcht noch viel Krankheit in Stadt und Lager. Die Stadt be
findet fich in einem Zuſtande des abſtoßendenſten Schmutzes. Lord Raglan hat eine
allgemeine Reinigung anbefohlen, aber es iſt Niemand da, der den Befehl ausfüh
ren könnte. Der „Baglen““ iſt mit 2 ſchweren Geſchützen heute vor dem Hafen
angekommen. Laufgräben giebt es noch nicht; die Schanzkörbe und Faſchinen find
knapp und es fehlt noch an Erde, ſie zu füllen. Die Sappeurs fingen heute an,
Parallelen zu ziehen und wurden von dem Feinde nicht beläſtigt. Mehrere 34pfün
dige Kugeln rollten heute durch das Lager der 2. Diviſion. Gegen Mittag ſandten
wir ein Bataillon der 2. Diviſion aus, um eine Anhöhe in Beſitz zu nehmen, wel
che eine Waſſerquelle beherrſcht. Die Ruſſen ſchoben 2 Bargillone unter dem Schutz
von Kanonen vor, und da wir in das Feuer der Batterieen gerathen wären, hät
ten wir uns vorgewagt, ſo wurden die Leute wieder zurückgezogen. Die Nachricht,
daß eine große ruſſiſche Truppenabtheilung ſich auf unſerer Flanke und in unſerem
Rücken bei Simpheropol concentrirt, iſt heute von verſchiedenen Seiten wiederholt
worden. Unſere Sappeurs kamen heute den Ruſſen auf eine halbe Meile nahe,
wurden aber nicht in der Arbeit geſtört.

Auch die franzöſiſchen Blätter enthalten einige ausführliche Cor
reſpondenzen, die ungefähr den gleichen Zeitraum umfaſſen. In ei
nem Briefe, welchen der „Conſtitutionnel““ aus dem Bivougk am
Kap Cherſones vom 3. d. erhielt, heißt es:

Die Beſetzung des Kaps Cherſones von Balaklava bis zum Meer in einer
Entfernung von drei Werſten Meile) von der Stadt hat ohne Schwertſtreich
ſtattgefunden. Unſere täglichen Rekognoszirungen gehen bis an die Mauern der
Stadt ohne auf den geringſten Widerſtand zu ſtoßen. Von Zeit zu Zeit nur wirft
man ein Paar Bomben nach uns, die aber Niemand weh thun. Die Stellung,
die wir jetzt einnehmen und die die Stadt beherrſcht, iſt uneinnehmbar. Letztere
iſt auf unſrer Seite ſchwach befeſtigt. Heute wirft man unſere erſte Fortifikations
linie auf, worauf 200 Belagerungsgeſchütze kommen was ungeheuer iſt. Was
wird das für eine Muſik geben, wenn die alle zuſammen mit den ruſſiſchen Kano
nen ein Duett aufführen werden! Der General Canrobert iſt ein thätiger, Alles
vorherſehender eifriger und bei den Soldaten ſehr beliebter Mann er zweifelt
keinen Augenblick am Erfolge. Die Engländer obwohl langſam dringen gleich
wohl vorwärts mit der kalten Gewalt eines ſtählernen Keils.“

Die „NationalZeitung“ enthält folgende Privatmittheilung aus
Konſtantinopel vom 12. October:

Die Nachrichten aus der Krim ſind etwas verworren und lauten für die
Alliirten nicht ganz befriedigend. Nachdem die Franzoſen ihren Belagerungspark
bei Kap Cherſones, die Engländer den ihrigen bei Balaklava ausgeſchifft hatten,
lagert die Expeditionsarmee ſeit dem 30. v. M. in unmittelbarer Nähe von Seba
ſtopol. Zwei franzöſiſche und zwei engliſche Diviſtonen bezogen als Obſervations
korps eine für die Ruſſen unangreifbare Stellung, die übrigen ſchritten zur Be
lagerung ſelbſt, bei welcher Erdarbeiten möglichſt vermieden werden ſollen. Die
Matroſen wurden in den Batterieen verwendet. Bis hieher iſt Alles klar aber
die Angaben über die Stärke der Ruſſen ſind unbeſtimmt und eher geeignet, Be
denken zu erregen. Am 5. rückte Menſchikoff mit Verſtärkungen wieder in Se
baſtopol ein, und dann ſoll auch Lüders (2) mit angeblich 10,000 Mann die Fe
ſtung bereits erreicht haben. Außerdem iſt Oſten Sacken im Anzuge. Auf der
anderen Seite geſchieht ebenfalls das Möglichſte. Täglich gehen von Stambul Ge
ſchütze und Munition ab; den 5000 Mann kürkiſcher Garden, die den 9 abſegel
ten, folgten geſtern wieder 1500; aus Frankreich trafen 550 Pferde ein und der
Bosporus wimmelt von Transportſchiffen

Die neueſten ausführlicheren Mittheilungen vom Kriegsſchauplatze
brachte die „City of London am 20. nach Marſeille dies Pa
ketboot verließ Konſtantinopel am 13. Octbr. die Berichte aus der
Krim reichen bis zum 10. Folgendes iſt ein telegraphiſcher Auszug

„„Am 10. war das Feuer gegen Sebaſtopol noch nicht eröffnet aber man zwei
felte nicht, daß die Operationen raſch vorrücken und das Bombardement eingrei
fend wirken werde indem man fich verſichert hatte, daß von der Südſeite die
Mauern des Plagtzes nicht terraſſirt waren. Es war beſchloſſen worden daß ſo
bald die Breſche eröffnet ſei, man ſofort zum Sturm ſchreiten werde was man
als leicht betrachtete. Es begann den Belagerten an Lebensmitteln für die nach
der Schlacht an der Alma hinzugekommenen Truppen zu fehlen. Admiral Brugt
hatte zwei kühne Rekognoszirungen ausgeführt; einmal hatte er bei Tage an der
Spitze von 400 Seeleuten ſich dem Platze bis in die unmittelbare Nähe der Mauern
genähert, unter einem Hagel feindlicher Kugeln, die jedoch Niemand trafen Eine
andere Rekognoszirung fand bei Nacht ſtatt, um den Durchgang zum Hafen von
Sebaſtopol zu ſondiren, zwiſchen den Schiffen, welche die Ruſſen zu ſeiner Ver
rammelung verſenkt haben. Ferner hatte eine aus zwei franzöſiſchen Linienſchiffen,
dem Napoleon““ und dem Sans Pareil“, und ſechs Dampffregatten beider
Geſchwader beſtehende Flottille am 3. October eine Landung bei PYalta bewirkt,
einem kleinen Hafen, welcher etwa 50——60 Kilometer ſüdöſtlich von Sebaſtopol
an der äußerſten Spitze der Halbinſel liegt. Die ausgeſchifften Matroſen überzeug
ten ſich, daß auf dieſem Punkte kein Magazin für die Verpflegung des Feindes
veſtehe, ſie fanden prächtige Villen vor reſpektirten übrigens das Eigenthum und
bezahlten Alles, was ihnen von den Einwohnern geliefert wurde. Der Feind
zeigte ſich während dieſer Rekognoszirung nicht.

Nach einer telegraphiſchen Nachricht der „Times“ brachte die
„„City of London“ Depeſchen Lord Raglans, welche zu ſpät für
den „Pharamond“ in Konſtantinopel angelangt waren. Es wird
gemeldet, daß die Verbündeten am 7. Octbr. 2 ruſſiſche Feldgeſchütze
nahmen. Zwei griechiſche Schiffe waren neuerdings im ſchwarzen
Meere gekapert worden. General Grochun (2) iſt in Konſtantinopel
geſtorben.

Der Wiener „Preſſe“ wird von einem Eorreſpondenten aus
Paris unterm 18. d. berichtet, daß die franzöſiſche Regierung De
peſchen empfangen habe, welche nicht ganz befriedigend für die Allir
ten lauten, und daß dieſelben dem „Moniteur vorenthalten worden
ſeien. Jn einer derſelben melden die Admirale „ſie haben die bei
den Heerführer in Kenntniß geſetzt, daß ſie nicht länger als bis
zum 20. d. die See halten können Sebaſtopol müſſe
alſo bis oder vor dem 20. gefallen ſein oder die Einſchif
fung begonnen haben, falls während oder nach der Ein
nahme das Heer ihres Beiſtandes nicht entbehren kön

raden. 5. October



ne.“ Die Truppen würden hierdurch angewieſen ſein, in der Krim
zu bleiben ohne auf die Zufuhr von Lebensmitteln durch
die Flotte zählen zu können. Die Krim kann aber unmöglich
160,000 Mann Truppen und etwa 30,000 Pferde lange unterhalten,
denn ſo ſtark müſſen die Geſammtkräfte der beiden kämpfenden Theile
mindeſtens ſein e on ruſſiſchen Verſtärkungen vor oder nach

all Sebaſtopols ankommen.den c Bericht aus Warſchau vom 19. October im öſterreichiſchen
„Soldatenfr. berichtigt mehrere zum Theil von dieſem Blatte ſelbſt
gebrachte Nachrichten, u. A. daß Fürſt Mentſchikoff nach Perekop
abgegangen ſei und dem General Chomutoff das Kommando in
Sebaſtopol übertragen habe, daß Oſten-Sacken perſönlich das Ent

ſatzheer heranführe u. ſ. w. ß SeAus Odeſſa vom 12. October melden Wiener Blätter, daß die
Ruſſen am 10. d. M. aus dem Fort Konſtantin eine Recognoscirung
vornahmen und dabei auf die feindlichen Vorpoſten ſtießen, welche
allarmirt, die Ruſſen, deren Stärke ſich auf etwa 1000 Mann be
lüef, angriffen und zum ſchleunigen Rückzuge nöthigten. Die vier
feindlichen Fregätten, welche vor Odeſſa kreuzen, feuern von Zeit zu
Zeit einzelne Kugeln gegen die Batterien, wodurch die Garniſon fort
während allarmirt wird und ſtets in Bereitſchaft ſein muß.
gleichfalls vor Sebaſtopol kreuzende Sidon hat in der Nacht vom
29. September zwei ruſſiſche Kanonenboote, welche an den Strand-
batterieen lehnten, weggenommen, ohne einen Widerſtand gefunden

zu haben. bDie Ruſſen ſcheinen die Haltbarkeit des ſüdlichen Theiles der
Seefeſtung Sebaſtopol ſelbſt zu bezweifeln denn ſeit der Verſenkung
der Kriegsſchiffe in der Hafeneinfahrt werden die in dem Arſenal be
findlich geweſenen Geſchütze, die Munitionsvorräthe, dann die Ver
pflegungsgegenſtände auf das nördliche Ravin, welches den Hafen und

Der

die Stadt vollſtändig beherrſcht, gebracht. Der Admiral Fürſt
Menczikoff wird natürlich dieſen ſüdlichen Feſtungstheil ſammt dem
Hafenbuſen ſo lange vertheidigen als die Kräfte dazu ausreichen im
Falle einer Kataſtrophe aber ſofort zur Selbſtzerſtörung jener tief
liegenden Objecte ſchreiten. Die furchtbaren Vorbereitungen welche
die zwei Feldherren zur Beſtürmung der ſüdlichen Angriffsfront ge
troffen haben konnten den Fürſt Menczikoff nicht einen Augen
blick täuſchen. Zu der von den Alliirten beſchloſſenen Beſtürmung
nach früher forcirter Breſche aus 300 bis 400 Geſchützen ſoll der
18. October der Jahrestag der Schlacht bei Leipzig, beſtimmt gewe
en ſein.ß „Oeſt. Corr.“ berichtet telegraphiſch aus Odeſſa vom 18.
October: Die Großfürſten Nikolaus und Michael ſind hier von
Nikolajeff nach Kiſcheneff durchgereiſt. Fünf Dampfſchiffe der Ver
bündeten kreuzen auf hieſiger Rhede.

Die Gazette du Midi“ giebt folgende, wie ſie ſagt, genaue
Liſte der in der Schlacht an der Alma getödteten und verwundeten
Engländer und Franzoſen. Erſtere hatten 352 Todte, darunter 25
Ofſiziere, 19 Sergeanten, 2 Tambours und 306 Soldaten und 1612
Verwundete, darunter 73 Offiziere, 95 Sergeanten, 17 Tambours
und 1427 Soldaten. Totalverluſt 1964. Die Franzoſen hatten 252
Todte, darunter 3 Offiziere 250 Soldaten und 1104 Verwundete,
darunter 53 Offiziere und 1051 Soldaten. Totalverluſt 1347. Jm
Ganzen haben alſo die Alliirten 3321 Todte und Verwundete gehabt.
Die Türken, welche nicht recht ins Gefecht kamen, haben keinen oder
einen nur ſehr unbedeutenden Verluſt gehabt.

Von der Donau.
Aus Bukareſt ſind die türkiſchen Truppen bis auf einen Reſt

von etwa 1500 Mann bereits abmarſchirt. Die Truppen befinden
ſich auf dem Marſche nach Jbraila.

T

Zum meiſtbietenden Verkauf des an der
Saale in der Stadt Als leben in der Königl.
Preußiſchen Provinz Sachſen belegenen, Sr.
Hoheit, dem älteſtregierenden Herzoge zu An
halt zugehörigen Mühlgrundſtücks wird hier
durch ein Termin auf

den 9. November d. J. Vormittags 9 Uhr
im Lokale der unterzeichneten Herzoglichen Re
gierung anberaumt und zu demſelben mit dem
Bemerken eingeladen, daß der Beſtbietende zur
Sicherung ſeines Gebots eine Caution von
500 F zu hinterlegen hat.

Auf dem Mühlgrundſtück, welches theilweis
durch Feuer zerſtört iſt, befindet ſich noch die
unverſehrt gebliebene Oelmühle, das Wohnhaus,
ſowie einige Wirthſchaftsräume und Stallungen.

Die Kaufbedingungen ſind in unſerer Kanz-
lei einzuſehen und gegen Bezahlung der Copia
lien zu erhalten.Deſtan den 7. October 1854.

Herzogl. Anhalt. Negierung.
(gez.) von Baſedow.

Freiwilliger Verkauf.
Auf den Antrag der Gaſtwirth Burghardt-

ſchen Ehegatten werde ich deren
zu Artern in der Leipziger Straße belege-
nen Gaſthof zum „Mansfelder Hof“, worin
ſich 9 Stuben 6 Kammern 2 Küchen und
Stallung für 16 Pferde befinden,

auf
den 18. Novbr. cr. Vormittags 10 Uhr

in dem genannten Gaſthofe ſelbſt an den Meiſt
bietenden verkaufen und lade Kaufluſtige dazu
hierdurch ein.

Sangerhauſen, den 7. Octbr. 1854.
Der Juſtizrath und Notar

Heſſe.

Jn der Pfeſlerschen Buch-
handlung in Halle iſt zu haben
Neuer dentſcher Hrieſſteller nebſt

Sprachlehre und Orthographie.
Ein Hand und Lehrbuch für alle diejeni
gen, welche das Deutſche richtig ſprechen
und ſchreiben lernen wollen; mit einer
Muſterſammlung ſchriftlicher Aufſätze nebſt
Angabe der üblichſten Titulaturen. Jm
Anhange das allgemeine deutſche
Wechſelrecht. Herausg. von Chri
ſtian Sonntag. 11 Bog. La
denpreis 10

Schriftliche Arbeiten (Topien), Auszäge von
Rechnungen, Abſchriften von Manuſcripten c.
werden ſchnell, ſauber und correct gefertigt

ſind 78 Mrg. Land und Wieſen nebſt Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden unter ſehr vortheil

zu Geburtstagen, Kindtaufen, Hochzeiten c.
empfiehlt ſich A. Beſt

gr. Klausſtr. Nr. 905, 2 Fr. hoch.

Dekanntmachnugen.
Freiwilliger Verkauf.

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein zu
Nehlitz am Petersberge gelegenes Wohnhaus
nebſt 157 R. Garten und 1 Morgen 164
[D R. Acker auf

den 13. November,
Nachmittags 2 Uhr,

beſtbietend an Ort und Stelle zu verkaufen.
Die Bedingungen werden vor dem Termine

bekannt gemacht.

Leipzig. A. Dangloff.
Häuſer Verkauf.

Jch bin geſonnen meine beide Wohnhäuſer
zu Lauchſtädt ſchleunigſt zu verkaufen eins
am Markt und eins an der Chauſſee nach
Querfurt zu. Alle beide eignen ſich zum Handel, auf dem am Markt können 230 pur
erſten Hypothek ſtehen bleiben.

Auguſt Zimmermann.

Verkauf eines Landgutes.
Jn einer ſeparirten Flur hieſiger Gegend

haften Bedingungen aus freier Hand zu ver
kaufen auch kann erforderlichen Falls das Vieh c.
mit verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt

J. C. Heiling in Weißenſee.
Auf der Domaine Wendelſtein ſtehen

200 Stück fette Hammel und Schaafe, ſowie
5 Stück ſchwere Schweine zu verkaufen. Das
Schaafvieh kann gewünſchten Falls bis 15. No
vember im Futter bleiben.

Zur Anfertigung von Gelegenheitsgedichten

gr. Klausſtraße Nr. 905.

Jn der Pfeſfferschen Buch-
handlung in HalIe iſt zu haben

St. M. Henning: Geheim gehaltene
Fiſchkünſte.

Oder Anweiſung, auf alle Arten Fiſche den
Köder, die Witterung oder Lockſpeiſe zu ma
chen, um ſie in Reuſen und Säcken, mit der
Angel und dem Zeuggarne und mit den bloßen
Händen zu fangen; eben ſo auch die Witterung
auf Krebſe, ſie in Reuſen und Säcken, mit
dem Ketſcher und den Stecknetzen zu fangen,
nebſt manchem Wiſſenswürdigen für Fiſchlieb
haber, Teichbeſitzer und Fiſcher, die Beſamung
der Teiche mit Fiſchen und Krebſen und meh

rere geheim gehaltene Künſte betreffend.
Preis: 10

Ord. weißes Seiden Papier zum Einwickeln
von Silberwaaren, à Buch 2 empfiehlt

u 2T Carl Haring,r ohne Schwefel, a 1000emnpehr Garl Iaring.
Aromatiſche Kräuter- Seife in Stücken

à 5 99. Dieſe mittelſt kräftiger, friſcher
Frühjahrs Kräuter bereitete Seife, als vor
züglich für jede Toilette und Haushaltung
zu empfehlen beſitzt die Eigenſchaften daß
ſie die ſo läſtigen Hautausſchläge, Sommer-
ſproſſen, Finnen, Flechten c. ſicher entfernt,
und bei fortgeſetztem Gebrauch den Teint
nicht nur verſchönert, ſondern bis in's ſpä

Jn der Pfeſferschen Buch-hancdlung i al ift. zu baben-
E. A. Bubler, (Großhzgl. ſächſ.Miniſterialcaſſrer ch

Intereſſen-Zerechnungen
in Thalern zu 30 Sgr. à 12 u. 10
Pfennigen, von I Groſchen bis
100000 Thaler Capital zu
2, 3, 3 u und 5 rocent auf1 Jahr, 1 bis 11 Monate und 1 bis
30 Tage. Unentbehrlich für Ban-
kiers, Juriſten, Capitaliſten, Rech
nungsbeamte, Reviſoren 2c. Garan
tirt von dem Verfaſſer. Zweite ganz
umgearbeitete, verbeſſ. und verm.
Aufl. Quarto feſt broſchirt. 25

Von allen exiſtirenden Zinstabellen ſind dieſe
die vollſtändigſten, denn es kann kein Fall
vorkommen der darin nicht berechnet wäre.
Die Zuverläſſigkeit eines jeden iſt von dem
Herrn Verfaſſer garantirt. Dieſe neue Aus
gabe hat vor der erſten große Vorzüge. Frei
lich iſt dadurch die Bogenzahl von 9 auf 23
gewachſen, der Preis aber, des weit beſſeren
Papiers ohnerachtet, nur von 20 auf 25
vermehrt worden.

d n gen Federbetten leſen e
ſind in großer Aus l allen Preiſen zhaben be r Auswabl z E. Ernſt,

Trödel Nr. 780.
Eine Bretnmaſchne ift ju vertanſen b

Eine Brennmaſchine iſt z E. Ernſt,

Trödel Nr. 780.
Kinige anſtandige junge Leute finden noch

gute Koſt und Schlafſtelle gr. Klausſtraße Nr.
ett Treppen doch



Malaga Citronen neue Trauben-rosinmen süsse Apfelsimen, weisseItal. Rosmarinäpfel frische Pig-O braules (zu Bouillons u. Saucen) empfiehlt

G hnkd-Braunschvw. Cervelat- u. Mettwurst
neue u. Winterwaare), Trüſfelleber-
u. Rothwurst erhalte Mittwochs undBreitags jede Woche friüsch.

S Gd.veue o mis ehe Musgl. VollIherimge-
auch die beliebten Sardellen Pettheringe empfiehlt bestens

S eAcht englüsche Reise- umd Equri-
pagen- Decken in grösster Auswahl
empfiehlt G n en.Acecht schottische Herren PIafddk.
Beine französische Cachemir- ha wls,
die Cachemez ersetzemecl, für anmnnenn
umd Herren gleich brauchbage, empfiehlt

cläce Warchihaumneiluumnmg
907

G en. Zündhölzer
ohne Schwefel (Salonhölzer) empfehlen

J. Zimmermann S Co.

Mein Cigarrenlager, insbeſondere die ſo be
liebten Ia favorita: Tres Coronnas, 8 Stück
2 Waschinton und La Integridat,
6 Stück 2 empfiehlt in alter abgela
gerter Waare A. Perschmannn, Ein ganz neues Soyha ſteht zum Verkauf

Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649. Ranniſche Straße Nr. 542.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 24. October

J Zf. Brief. Geld. gf. Brief. Geld.Amtlich. Berl. Anh. Lit. A. r r Obl. 4 T 5e f und B. u S o v. Staat gar. 3Fonds Courſe. g. Vrief. de Prioritäts 54 RuhrortCr. Gd. so
Pr. Freiw. Anl. v 5 WBerlin Hamburger 104 103 do. Priorit. a SSt. Anl. von 1850 37 do. Prioritäts 4r/, 101 do. II. Serie 4 867, 85

do. von 1852 do. do. II. Km. 4t o Stargard Poſen 3 85 84do von s et Brl.Ptsd.-Magd. 92 91 do. Prioritäts 4 88de e r 32 do Priorit.-Obl. a 90 90, Jhüringer. SStaats Schuldſch. 84 84 do do. lin C. 99 vo Priorit. Obl. 4 99
Prämtenſcheine der z do. do. Ut D. a. 98 Wilb. Bahn Co
et 175 174 Berlin Stettiner 142 140 ſel Oderberg) Te do. Priorit.-Obl. ar 100 do. Prioritäts- rr r J Viele gerr e e e Dre u Vitchtamiltsx Cdln Mindener 3 S n u. ausländ.K. u. Nu Pfobr. s 96 95 o. Priorit. Obl. Eiſenb. Stamm
e e d do do i. m. s los etien Quit-omm a do. don t. 4 8o9 ungsbogen.Poſenſche do. t 7473 do. II. Kmission 4 en 87 Anſtand 4 72

Sickto c u 93 92 4 84 83 e anefiſche i üſſeldorfElberf. 80 rankfurt Hanau 3 103Vom Staat garan do. Prioritäts 4 S c 4 s
tirte Iit. B. 3 t do. Prioritäts 5 Kiel Altong 4 SWeſtpreußiſche do. 89 Magdeb. Halberſt. l 180 Livorno Florenz 4 S

K. u. N. Rentenb. ſ4 F 93 Magdeb.Wittenb. 31 D. Eudwigsh. Bexb. a 126
Pommerſche do. 4 7 u do. Prioritäts- 41), 92 Mainz Ludwigsh. a u 90Poſenſche do. a 93 092 Niederſchl. Märk. 4 91 80 Mecklenburger a s S
Freußiſche do. 4 do. Prioritäts- 4 Nordb. Fr. W. aRh. u. Weſtph. do. 93 92 do. Conv. Prior. 4 92 Zarskofe Selo
Sächfiſche do. 4 un do. Pr. III. Serio 4 92 91 pro Stück e
e S Wethenſch 4 u 109 do. IV. Serie 5 (102 Sugt
eder Niederſchl. 3wgb. u Priori5 d 13 13 Oberſchl. Lit. täts Actien.Andere Goldmün do. Lit. B. a 167*, Aumſterd. Rotterd. Sgen à do. Prior. Lit. A 93, Craeau Oberſchl. tEiſenb.Actien. do. do. Lit. B. a so Nordb r 2Aachen Düſſeldorf. 84 83 do. do. Lit. D. a 90 Ob s 76
do. Hrioritäts- do. do. Tit. B. ar 78 Menſedo. II. Emiſſion 4 86 Prinz Wilh. (Stee do. Sb. u. euſe x

Aachen Maſtricht 52 le Vohwinkel) 30 V. -B. -Actien ado. Prioritäts 4 u de Prioritäts 5Berg. Märkiſche e We 65 o II. Serie 5 Ausl. Fonds.do. Prioritäts5 100 Rheiniſch e r PWeimarſche Bank 4 99 98
do do Serieſs 989 98 do. GStamm) Pr. 92 91 Braunſchw. Bank 4 109

Staats Anleihe von 1854 97 97 gem. Aachen Maſtrichter Prior. 89 à 89 gem. BerlinAn
halter Iit. A. u. B. 131 à 129 gem. Cöln Winden 124, à 123 gem. Oberſchl. Lit. A. 205 à 203
gem. Rheiniſche 86 à 85 gem. Thüringer 99 à 99 gem. Ludwigshafen Bexbach 126/, à 125 gem.
Nordbahn (Fr. Wilh. 43 à 42 gem. Weimarſche Bank 99 99 à gem.

Fr. Holſt. u. Engl. Auſtern,
r. See-Dorſch, Cabeljau,

fr. Schellfiſch, fr. Sprotten
und Speckbücklinge

enpfns Julius Riffert.

Hamburger Preßhefe
aus der Fabrik von H. A. Sohſt
iſt heute wieder eingetroffen ich empf.
dieſelbe von jetzt ab täglich friſch und
in bekannter Güte.

Fr. Mätreuter,
Spiegelgaſſe 65.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

eute Morgen entſchlief im 87. Lebensjahre
unſer lieber Vater und Großvater, der Seiler
meiſter Johann Heinrich Keil sen. Um
ſtille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.
Halle, den 25. October 1854.

Marktberichte.
Magdeburg, den 24. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 86 GerſteRoggen 46 48 Hafer 25 28Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 52
Berlin den 24 October

Weizen 87—98
Roggen 83/87pfd. 64 66 bz., Ocibr. 64

63 verk. Oct. Nov. 60 60 verk. Nov. Dec.
58 58 verk. Frühj. 56 55 verk.Gerſte große 48——53 kleine 43 47

Hafer 30--33
Erbſen 57——67

Rüböl loco 15 Dct. 15 verk. u. G.15 Br., Oct. Nov. 14 P verk. u. G., 15 Br.
Nov. Dec. 149 verk. u. G., 14 Br., Dec.
Jan. 14 Br., 14 G., April Mai 14 Br.
13 G.

Leinöl loco pr. Lieferung 15
Spiritus loco ohne Faß 37 mit Faß 37--37
bz. Dct. 37 bz. u. G., 37 Br., Oct. Nov.

348/, bz 35 Br., 34 G., Nov. Dec. 32 bz.,
33 Br., 32 G., April Mai 31 bz., Br. u. G.

Weizen feſt. Roggen anfangs höher bezahlt, ſchließt
matter. Rüböl anfangs raſch weichend ſchließt feſter.
Spiritus bei geringem Geſchäft wenig verändert.

Breslau, d. 24. Octbr. Weizen, weißer 74—-109
geiber 74— 108 Roggen 77—87 Serſte 55
--71 Hafer 3443 Spiritus pr. Eimer
zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G.

Stettin, d. 24. Oct. Weizen 95- 97. Roggen 63
65, Oct. 62, Oct. Nov. 59, Frühj. 54—-55. Spiritus

grühj 11 Rüböl 15, Oct. 15, Oet. Nov. und
Dec. 14/,, Alles bezahlt.

Hamburg, d. 23. Oct. Weizen feſter. Roggen Herbſt
und Frühjahr gut 2 höher. Alle Getreideſorten feſt.
Oel pr. Oct. 29,, pr. Mai 26

London, d. 23. Octbr. Engliſcher Weizen 10, frem
der 6 Shillinge höher als vergangenen Montag Ge
ſchäft nur im Detail. Weiße Bohnen 3 5, anderes
Frühjahrsgetreide 2 Shillinge höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 25. Octhr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. October am alten Pegel 30 Soll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Agafwärts, d. 24. Octbr. G. Meyer, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. Römer u. Salomon, desgl.

G. Boitze, Kartoffeln, v. Reuſtadt Magdeburg nach
Salzmünde.

Niederwärts, d. 23 Oct. C. Große, Stückgut,
v. Hresden n. Hamburg. F. Keubert, Gypsſteine
v. Nienburg n. Berlin. C. Kochau, desgl. n. Span
dau. L. Weſtphal, desgl. Den 24. Sctober. J.
Schneider, geb. Obſt, v. Loboſitz n. Hamburg. Der
ſelbe, fr. Obſt, desgl. n. Berlin. W. Bartels, Stück
gut, v. Tetſchen u. Hamburg. A. Ruthenberg Glas
brocken, v. Halle u. Himmeispforte.

Magdeburg, den 24. October 1854,Bei der Anfangé günſtigen Stimmung der Börſe ſtellten ſich ſämmtliche Courſe beſſer, die indeß ſich nicht
behaupten konnten und wieder niedriger ſchloſſen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl, Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin, d. 25. Octbr. 1 Uhr 22 Min. Nachm.
Angekommen in Halle, v. 25. Octbr. 1 Uhr 54 Min. Nachm.
Wien, Mittwoch den 25. Hetober. Einer Nach

richt aus Warſchau zufolge ſoll das Bombardement
egen Sebaſtopol am 17. Oetober von der See und
audſeite begonnen haben und am 18. von der Land

ſeite fortgeſetzt worden ſein. Karniſfeff) ſei getödtet.
So iſt der Name in der Depeſche geſchrieben vermuthlich iſt aber der

ruſſiſche Admiral Korniloff gemeint.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 24. October.

Präſident Appellations Gerichtsrath Weſt phal. Richter Collegium- Cä
ar, Balcke, Bertram, Kreisgerichtsräthe; Winckler, Kreisrichter. Königl.

Staats Anwaltſchaft: Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber: Referendar Col
berg. Vertheidiger: Juſtizrath Schede.Geſchworene: Amtmann Gödecke, Gutsbeſitzer Hoch, Maſchinenbau Jn
ſpector Reichardt, Ober Poſtſecretär Joachim, Gaſtwirth Heinemann,
Amtmann Heine, Hauptſteueramts Aſſiſtent Kaſelit, Bergreviſor Scholz,
Oberlehrer Dr. Voigt, Kaufmann Leonhardt, Major a. D. v. Rauchhaupt,
Rechnungsrath Stapel.

Der Tiſchlerlehrling Karl Auguſt Wilhelm Vogler von hier wird heute in
geſchloſſener Sitzung der Pornahme unzüchtiger Handiungen an Kindern unter 14
Fahren durch den Spruch der Geſchworenen für nicht ſchuldig dagegen der Ver
übung groben Unfugs für ſchuldig erklärt und daher vom Gerichtshof zu 2wöchi

gem Gefängniß verurtheilt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringeen.
Sitzungen vom 4., 11. und 18. October

Nach Aufnahme 24 neuer Mitglieder gab Herr Giebel einen kurzen Bericht
über den Verlauf der dritten Generalverſammlung in Aſchersleben und Herr von
Landw e üſt legte ein von ihm in Schleſien geſchofſenes Exemplar der Gallinnla

porzanga vor.Herr Giebel zeigte zwei Unterkiefer des foſſilen Höhlentigers (VFelix spelaea)
mit dem Milchgebiß, aus dem Diluvinm des Seveckenberges bei Quedlinburg, und
auf die Seltenheit dieſer Reſte in Norddeutſchland hinweiſend, erörterte er die ſpe
cifiſchen Eigenthümlichkeiten des Zahnſyſtems der foſſilen Katzen und Hunde über
haupt. Ferner legte er ein ſchönes Exemplar des Nautilus intermedius aus dem
Kias bei Halberſtadt vor und wieß daran die Unterſchiede der früher von ihm auf
geſtellten neuen Art derſelben Lagerſtätte, des Nautilus Schmiäti, ausführlich nach.
Das Exemplar ſelbſt gab Veranlaſſung zu weitern Erörterungen über den Verſtei
nerungsproceß der Cephalopoden.Derſelbe verbreitete ſich unter Vorlegung der betreffenden Schädel über die ſy
ſtematiſchen Charaktere an den Skeletten des Kreuzſchnabels, Dompfaffen und
Grünling, als erſte Fortſetzung ſeiner ornithologiſchoſteologiſchen Unterſuchungen.

Herr Baer vervollſtändigte die früheren Mittheilungen über die Verwendung
des Leuchtgaſes als Brennmaterial durch ſeine Wahrnehmungen, die er auf einer
Reiſe ins Erzgebirge und zur Jnduſtrie Ausſtellung nach München zu machen Ge
legenheit gehabt hatte. Zuerſt beſuchte er bei Zwickau eine Glashütte, die mit
Steinkohlengas betrieben wurde. Eine kurze Strecke hinter derſelben befand fich
eine ſehr intereſſante Kochſalzbereitungsanſtalt; das Material lieferte ein Stein
kohlenſchacht in ſeinem Grubenwaſſer und die Verdampfung des Waſſers wurde in
drei großen Pfannen durch die Hitze von 12 Kohksöfen, die man ſonſt meiſtens un
beachtet entweichen läßt bewerkſtelligt. Auf einem Kobaltwerk bei Schneeberg
wurde das Röſten der Erze mit Steinkohlengas betrieben obgleich die Einrichtung
eine ſehr unvollkommene war, indem viel mehr Gas verbraucht wurde als nöthig,
ſo belief ſich die Erſparniß gegen die frühere Verwendung von gewöhnlichem Breun
material doch auf 50 Prozent. Jm Glaspallaſt hatten mehrere Befitzer von Eiſen
werken bei ihren Erzeugniſſen ausdrücklich bemerkt, daß die Puddelung ſeit einer
Reihe von Jahren nur mit GSas ſtattfände. Die Ausſtellung in London hat
viel zur allgemeinen Verbreitung der Gasfeuerung beigetragen indem hier
in der Speiſehalle fortdauernd mehrere Gaskochapparate in Thätigkeit waren und
die Aufmerkſamkeit der Beſucher auf fich lenkten. Von der Münchener Ausſtel
lung wird man dies nicht ſagen können Der Platz, den man hier dem Jngenieur
Elsner mit ſeinen Apparaten außerhalb des Ausſtellungsgebäudes angewieſen
hatte, lag dem ab und zufluthendeu Menſchenſtrome ſo fern, daß ſelbſt die, wel
che fich für die Sache mehr intereſfirten Ligends eine Entdeckungsreiſe unterneh
men mußten. Um zu ſehen welche Aufnahme dieſe Apparate bei dem größeren

ublikum finden begab ſich der Berichterſtatter an verſchiedenen Tagen und zu
verſchiedenen Stunden an dieſen Ort', aber ſtets war die Zahl der Beſucher eine
ſehr geringe und dieſe beſtanden meiſtens aus ſolchen, die fich mehr für die Sache
imereſſirten. Dem großen Publikum blieb der Ort und die Schätze, die er barg,
durchaus fremd, und die wenigen die ſich hierher verirrt hatten entfernten ſich
auch ohne ein Verſtändniß der Sache, ohne eine Ueberzeugung vom Beſſeren
mitzünehmen. Jn Bezug hierauf war der Aufenthalt an dieſem Orte ein ſehr in
tereſſanter, wenn freilich auch ein wenig erfreulicher. Die Geſchäfte, welche Els
ner hier gemacht hatte, beſchränkten fich zumeiſt auf Gewerbetreibende. Auch die
Münchener Gasbereitungsanſtalt hatte in ihrem eigenen Intereſſe bedeutende Ein
käufe gemacht. Die Experimente, welche Elsner anſtellte, lehrten auf das augen
ſcheinlichſte die große Verſchwendung an Brennmaterial die in unſern Küchen
ſtatt hat. So wurden hier anf einem Kochheerde wenigſtens ſechs Quart Waſſer
durch eine Flamme, die nicht viel größer war als die eines gewöhnlichen Lichtes,
fortdauernd in ſtarkem Kochen erhalten. Großes Intereſſe erregte auch ein kleines,
leicht transportables Kamin mit nur drei Gasflammen, aber doch für einen Raum
don 20,000 Kubikfuß ausreichend. Die Hitze, welche hier entſtrömte war enorm
während der Ofen ſelbſt fich kaum erwärmte. Das chemiſche Laboratorinm
S zig war auch für Gasfenerung eingerichtet, die aber nur die Stelle des

piritus vertrat, während es doch gerade Aufgabe ſolcher Anſtalten, die nicht aus
de nen Geldbeuntel arbeiten ſein ſollte darzuthun, ob auch die Anwendung
Idech cuerung im Großen vortheilhaft ſei. In Berlin ſoll dieſe neue Feuerung
S t t v ſchon bei Operationen im Großen ſo z. B. bei Heſtillationen, ange
wendet werden. Beim Veſuch des Laboratoriums fand man ſich auch in ſeinen
ſonſtigen Erwartungen gewaltig getäuſcht.
vede en legte eine ihm vom Herrn Forſtmeiſter v. Röder in Harzge
dem zu el no re Taube vor. Dieſelbe hatte an der linken Seite hinter
vicula ren Ausſch zweites Flügelpaar, welches mittelſt einer gabelförmigen Cla
fügt war. An dem v des auffallend aſymmetriſch geſtalteten Bruſtbeines einge

arme und an dieſen eiten aus zweien verſchmolzenen Oberarmgelenken beide Un
terarm en die normalen Mittelhand und Fingerknochen. Dieſe Mon
ſtrofität wurde als eine ſehr ſeltene bezeichnet.

ehe r noch über einen neuen Laubfroſch aus Venezuela
veſſen Weibchen die n ſeitlichen Sacken unter der Haut dis zur vollſtändigen
Entwickelung der Jungen trägt die dann aus einer Hautſpalte auf dem Rücken
Juskriechen. Die Jnngen ſelbſt haben noch während ſie fich in Ei befinden zwei

große wahrſcheinlich als Reſpirationsorgan fungirende“, glockenförmige Hautfalten,welche mittelſt zweier Schläuche an den Kiemenbögen vaeker ſadet Auch bildet

die ganze Dottermaſſe des Eies den vielfach gewundenen Darmkanal.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. October Morgens ühr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagedmittel.

frus e r o Sr. C rDunſtdru c 2/85 Par. L. 2,41 Par. K. 2,70 Par.
el. Feuchtigkeitf 89 t. 80 pt. 697 vt.
Zuſtwärne 5,2 6. m. 6,5 G. m. 3,7 G. K. 5,1 G. m.
Abgang u. Ankunft d. Fisenbahn-Züge In Halle.

617*, 8 U. Morg., 109.* U. Vorm. I W.
Nachm., 8 D. Abäds., 11 U. NachtsAbg. naoh I j jAn. von e p. C G 79, U. Morg., 9* U. Vorm., 12 u.
Mitt., 4,, 6 U. Nachw., 8*, 1097, D. Abds.

personengeld: I. Kl. 27 II. K. 18 III. Kl. 11
77, 9* U. Mrg-, 129, D. Mitt., 69. V. N.

Abg. nach M d b W. (äbern. in Cöthen), 10*, V. Abds.Anlr. von ag G urg 6 t in Cöthen äbern.), 8 U. Morg.
10 Vm., 1, V. Nehm., 8 Ab.

I. 24 9 II. I 16 III. 29Die mit bezeiohneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wuolffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die m

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welehe zwischen Halle und Leipzig gar
micht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, vou
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die wit bezeichneten Züge

Jermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg
weleher gewöhnlich um Uhr hier eintrifft und für alle Statjonen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert.
Bei Stumsdorft wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin
am 6 U. Morg. 99, U. Vorm. 4 6 U. Nachm. 8 und 11 U.Abenäs anf dem Cours von Magdeburg nach Halle 59,, 72 U. Morg. 92 U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

Abg i 69 U. Morg., 4 U. Nachm.AukK. von er I 1 U*U. Nachm. 11* D. Nachts

I. 54 14 II. 3 22 J 6 III. 24 26Sehnelzug: T. 6 71, I II. 3 229, III. 274 27Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten ächter Feochseln t öthen

die Wagen nicht.

M 87, M. Norg., Nachm. 6
Abg. nach i Abds. II Nachts.Amlr. von I rt 52 97 U. Vorm. Ah V. Nehm. S

U. Abds.
I. 3426 U. 24 r in 1 Tage bin u. zurüok II. 34 26

2 125 II. 24 16
8 D. Morg. 12 U. Nachmittags,

Scehnellzug:

n

Abg. naohn 11*** D. Nac7 5 J. Nachts.Anml. von Eisenach 5 r D. Morg. U. Nachm. 8 e
Abends.

I. 6 26 l. 3 I. 217 m I Tage i ür ge hin u. zurück II. 54 26
Sehvellzug: 6 12 II. 3 26Am Sontag wird nach allen Stationen der Thüringer a An und Herfahrt

der einfache Fabrpreis bezablt.
Die für einen Vag gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit

Abg. nan 6 Tr I W. Veog900 U. Arg., 12. U. Nachm., 11*** U. Nachts.Ank. von al 5 U. Mörg., 4
Nachbw., 8 U, Abds.

9 6 18 t.Sehnelleug: I. 9 28 II. 6 9

Abg. nach ru von Frankfurt a M r Sehrt. 0 0 5 U. Mrg. 8 U. Abds.Die mit bezeichneten Züge sind Peraonenzüge wit Güterzüge mit Per-
sonenbeförderung und mit SchnellzügeDie mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Corhetha Kösen ISulza

Vieselbach Dietendork, Fröttstedt nnd Herleshansen vicht an auch ündet el
tenselben keine Persovenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt tüg-
ſich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5 D.
Nachm. vaeh Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ri-
lenburg täglien 3 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 D. Nachm. nach
8ehrapfau Dienstag, Donnerstag, Sonnabend 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm.
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

An kommende Fersonenposten in Halle
von Nordhausen täglich 4 Uhr Moörg. v. 27. U. Nachm. von Erfurt täg-
ſieh 4, Morgens, Cönnern täglich 79, U. Morg., Wettin täglich s Mors,
von Kilenburg täglich 7 U. Morg., von Risleben täglich 10 V. Vorm. von
Schraplau Hienstag, Donverstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
I öbejün täglich 7 U. Morg.

Vahrpreise. Cours nach Nordhausan (pr. Meile 6 Bis Lan
genbogen (2 M.) 12 Pisleben (4 M.) 27 Sangerhausen
i3 Rossla (99 27 Nordhäusen (I2 2Cours nach Eisleben (pr- M. 5 Bis Langenbogen M.) 10 His-
eben 22 Cours nach Drkurt M 6 KBis chtat 32 Sehatetädt (3 18 erturt 28rer (8 M.) 1 18 Helda rungen d 25 5ach-e nburg M. e 28 Kindelbrück (10 M.) A,Weisensee C M.) 2 107 Gebesee (13 M 22Erfurt (16 M. 3 7 Gonre naen Rilenbürg (pr. M. 5 45
Brehna (25, M.) 12 Bis Delitzsch 18 Eilenburg (7 1
5 Cours nach Cönnern (pr. Bis Gönnern (32 M.) 179
Gours nach Schraplau (pr. M. 5 Bis Teutsehenthal (1e M.) s
Sehraplau (3 M.) 15 La naeh öp egün pr. M. 4 3 bie 15rcjd
(2 11 Conrs nach Wettin (pr. M. Bis Wettin (25, M.) 11



Fremdenliſte.
n Aungekommene Fremde vom 24. bis 25,

Kronprinz Die Hrrn, Kaufl. Vogt g. Bremen,
a. Glauchau.

Stadt Zürieh:
Rödlich a. Schönebeck.
Kaufl. Joſt a. Magdeburg Duſtmann a. Bunde,
Roſſum a. Emmerich, Müller a. Blankenheim, Kern a. Frankfurt a M.

Soldner Ring: Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller
Ebert a. Mosbach a/ M.
Stegner a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Meiſter a
a. Frankfurt a, M.

Das dem Seilermeiſter Adolph Schild-
hauer gehörige im Haushypothekenbuche von
Eisleben Vol. IX. pag. 61 eingetragene,
unter Cataſter Nr. 487, Hypotheken Nr. 327
zu Eisleben in der Freiſtraße belegene Wohn
haus nebſt Hof, Stallung und ſonſtigem Zu
behör, abgeſchätzt auf 846 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im

Hr. Kammerherr v. Harzdorf a. Dresden.
Hr. Fabrik. Geudner a. Schmalkalden.

Hr. Architekt Lückefeld a. Offenbach. Hr. Gutsbeſ.

W Die ſo vielfach gewünſchten chemiſchen Cylin-der, Platt und güchenlamen Spree Weſter Sua
lität) ſind bei uns angekommen und bitten wir um zahl-

Stadt Hamburg:
October.

ilkeng erlin, Vichler Schwarzer BRär:Wilke a. Berlin Bichler HraCande Amen a
Goldne Kugel:Hr. Rendant sDie Hrrn.

Luther a. Eſchwege, van
Zürich.

a. Cönnern. Hr. Stad.
Philadelphia
a. Burg.Stralſund, Gundermann

k an n ung
reiche Abnahme.

Bureau III einzuſehenden Taxe, ſoll auf
den 22. Februar 1855 Vormittags

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer
Nr. 5 eine Treppe hoch vor dem Herrn Kreis
richter Laage öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Eisleben, den 12. October 1854.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des

in Sachſenburg, Kreis Eckartsberga
am Kreuzpunkte der Chauſſeen von Erfurt
nach Magdeburg und von Weimar nach Nord
hauſen liegenden Gaſthofes „zu den drei
Schwänen habe ich Termin

auf den 13. November 1834,
2 Uhr Nachmittags,

im genannten Gaſthofe angeſetzt. Die Bedin
gungen ſind beim Pächter deſſelben, beim Orts
ſchulzen und in meinem Büreau einzuſehen,
werden auch gegen Erſtattung der Koſten ab
ſchriftlich mitgetheilt.

Coelleda.

Brauerei Verkauf.
Familien Verhältniſſe wegen beabſichtigt der

Brauerei Beſitzer Herr Auguſt Weſtphal
ſeine aufs Bequemſte neu eingerichtete Braue-
rei nebſt Wohnhaus und Zubehör, mit oder
ohne Feldgrundſtücken zu verkaufen. Den Ver
kaufsTermin hat Selbiger den 13. November
d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumt. Kauf-
luſtige können auch ſchon vor dem Termin un
terhandeln, und würde eine Kaufſumme von
15—1800 darauf ſtehen bleiben können.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf por
tofreie Briefe Eduard Vrohmer.

Freiburg a. d. Unſtrut, d. 20. Oct. 1854.
Jn einer lebhaften Kreisſtadt von circa

n 13 000 Einwohnern iſt ein in gutem bauli-
chen Stande befindliches Haus, welches für
120 vermiethet iſt, und worin ſeit circa
20 Jahren Materialwagren c. Geſchäft be
trieben wird, zu verkaufen. Preis 2200
mit 500 Anzahlung. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Holz- Auction.
Kommenden Sonntag als den 29. October

Nachmittag 2 Uhr ſoll eine Quantität Rüſtern,
Pappeln und Weiden meiſtbietend verkauft
werden. Der Sammelplatz iſt in der Gramm-
ſchen Schenke.

Nauendorf a/P., den 24. October 1854.
Bothfeld.

Billard- Verkauf.
Ein in ganz gutem Zuſtand ſich befinden

des, ſolid gebautes Billard iſt nebſt allem
Zubehör ſofort zu verkaufen.

Näheres beim Reſtaurateur Gottlieb
Vogel in Leipzig, kleine Fleiſchergaſſe am

Barfußberge. S14000, 2500, 1500, 1000, 600, 500, 400,
300 u. 200 Fhaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 4855.

RechtsAnwalt Panſe.

e

11 Uhr

Morell a. Mühlhauſ e. aborell a. auſen, üller a. Magdebur Weigel a.a. Leipzig Dieck a. Köln. s 8/ Weigel a. München, Webſer
Die Hrrn. Kaufl. Dehlo a. Bernburg LouiſBerlin. g, Louiſon a. Cleve.

Magdeburger Rahnhor:
a. Jüterbogk, Kleinecker a. Deſſau.

Thüringer Rahnhoſ:
Hr. Aſſeſſor Paſchke a. Nordhauſen

Hr. Advokat Wundt a. Hagenow.
lenburg. Hr. Hauptm. a. D. v. Reuß m. Frau a. Breslau.

Die Hrrn. Kauft.

Die Hrrn. Kaufl. Eigenb S üfl. Eigenberg a. Saalfeld, Gnüchtel, Häder
Hr. Amtm. Bergner a. Berlin. Fräul. Müggli a.

Die Hrrn. Kaufl. Heller a. Torgau Meltzer
Hr. Lehrer Schreiber a. Ronneburg.

Die Hrrn. Kaufl. Friſch a. Mainz, Haſſer g.
Hr. Tuchfabrik. Raabe

Hr. Landwirth Geyger a. Meck

e

T n h r

k. A.

Gebr. Haſimanmn,
unterm Nathskeller.

Ausgezeichnete fette voigtländiſche Faßdutter, S M 6 i bei uns angekommen.
Glehbr. aſfmann, unterm Rathskeller.

Ein zuverläſſiger Pferdewärter findet einen
Dienſt große Ulrichsſtraße Nr. 35 b.

Offene Stelle.
Die Stelle eines Verwalters auf unterzeich

netem Rittergute ſoll zum 1. Januar 1855
durch einen Mann von geſetzten Jahren wel-

cher militairfrei und mit guten Zeugniſſen ver
ſehen iſt, beſetzt werden.
derſelbe bereits längere Zeit auf größern Gü
tern conditionirt hat und außerdem ſich als
guter Säemann beweiſen kann. Hierauf Re
flectirende haben ſich baldigſt zu melden bei dem

OeconomieRath Friedrich Helling.
Köſtritz, den 25. Sctober 1854.
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich noch meh

rere Handlungslehrlinge.
W. Hachtmann in Halle.

Ein Hofemeiſter, welcher gute Atteſte
aufzuweiſen hat, kann zu Neujahr eine vor
theilhafte und dauernde Stelle finden. Zu er
fragen beim Mäkler Schwarz, Nr. 2167.

Eine Wirthſchafts- Mamſell vom Lande, zur
Hülfe der Hausfrau in einer OekonomieWirth
ſchaft, wird geſucht durch den Mäkler Klemann
vor dem Klausthor.

Camphine, Gas-Aether, Oelſprit,
Stearinkerzen, Herrnhuther Talg-
lichte, Raffinirtes Nüböl, alte ab
gelagerte Waare, im Einzelnen und in Kru
ken zum Centnerpreis empfehlen billigſt

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
Oel-Nafinerie.

Wollne Strickgarne
in großer Auswahl und zu ſehr ſoliden Prei
ſen bei Carl Schulze in Lauchſtädt.

Herren und Damen Shawls, ſo
auch wollne Jacken in großer Auswahl bei
Carl Schulze in Lauchſtädt.

120 Stück Hammel und Schaafe ſind
zu verkaufen bei G. Hirſch in Cöllme.

Erforderlich iſt daß

Sei Ulerm, RernerMarkt Nr. 725, iſt zu haben. Halle,

Die vorzüglichſten Mittel gegen
Kopf. u. Jahn Schmerzen

ſo wie richtiges Verhalten beim Schnupfen.Von Dr. J. E. Marker. (Verlag v. eget
2. Aufl. broſch. Preis 10 Ngr.

NB. Vorſtehende Schrift iſt höchſt wichtig für
Jedermann und kann nicht dringend genug
empfohlen werden.

Meine erſte Sendung friſchen

Aſtrachaniſchen Caviar
erhielt heut, empfehle ſolchen in Fäßchen von

u. W, ſowie auch im Ganzen billigſt.

Bulüus Kramm.
Sehr fette Kieler Sprotten

10 ſtarke geräuch. Agale (Spickaale)
à W 12 erhielt ſo eben wieder BRoltze.

Malaga-Citrouen,
große und reinſchälige Frucht, pr. 100 Stück

Friſcher Kalk
Sonnabend den 28. d. M. bei Trübe.

Auf der Hammermühle bei Düben ſind
50 Schock gute trockene kieferne Bretter von
allen Längen und Stärken, der Kubitfuß zu
6 bis 7 zu verkaufen.

Anzeige.
Durch Ankauf einer großen Partie weiß-

buchner Hölzer bin ich im Stande, alle Sor-
ten Schirrholz zu liefern, und verſichere, nur

die billigſten Preiſe dafür zu notiren.

Neſtor Reinicke, Mühlenbaumſtr.
Wallhauſen, den 23. October 1854.
Eine Brückenwaage zu 25 Ctr. Tragkraft,

eine dergl. zu 15 Etr. und mehrere zu 5 Ctr.,

Beſtellungen hierauf ſieht entgegen

geeicht, ſtehen zu verkaufen desgleichen wer
den Reparaturen einſchließlich der Ei
chung, ſchnell und billig beſorgt bei

obert Vogel, Steinthor Nr. 1518.
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

12/ bis 2 empfiehlt Boltze.
Unſer Lager

geräucherterFleiſchwaaren
iſt wieder vollſtändig aſſortirt und empfehlen
wir dieſelben in bekannder Güte im Ganzen
und einzeln zur geneigten Abnahme.

Gebrüder Mierckell.

ſowie

Bamberger Schmelzbutter
in vorzüglichen Qualitäten geben bei Partieen
und einzeln billigſt ab

BViebrüider Nerckell.
„Märkiſche Rübchen in bekannter

Güte ſind im Ganzen und einzeln zu
haben Schülershof Nr. 748.

C. Müller.
Hin sohöner Pelzfasssack ist u ver

kaufen Geiststrasse Nr. 1130.
Gummiſchuhe reparirt dauer

haft und alte kauft fortwährend Wolf Schuh
machermeiſter, große Steinſtraße Nr. 182

Rathskeller.
eute Donnerstag den 26. Octobriſtiſche Geſangs Vorträge der Scuger Kaua,

Knebelsperger ſammt Frau. Anfang 7 Uhr.

Zur Kirmeß
ladet Sonntag den 29. October ergebenſt ein

chröder in Oſtrau

wert Marktberichte.
Berichtigung. In dem Marktbericht unſeres heutigen Hauptblattes aus Magdeburg vom er

iſt der Preis für Roggen laſſe en furSecke an 18 neten er ded ſie
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